Liebe Freundin, lieber Freund,

da ich dieses Jahr aus meinem Freundeskreis immer wieder von Vergebung hörte und höre

und da mir jetzt auch noch der anhängende Text in die Hände gelegt wurde,

möchte ich einige Gedanken dazu niederschreiben.

Vorweihnachtszeit.... A D V E N T… Zeit des Wartens... 

des Wartens auf das LICHT... auf die LIEBE...
Viele Vorhaben und Anliegen haben die Menschen.

Viele sagen und empfinden, 

· dass mehr Menschlichkeit unter den Menschen ist,

· dass es mehr „offene Herzen“ gibt.

Viele sehen diese Zeit als Möglichkeit, „reinen Tisch zu machen“, wollen Frieden schließen, 

räumen Platz und Zeit für VERGEBEN ein...

Diesen Mut finde ich wunderbar.

Es ist ein Beitrag, ein wertvoller Beitrag, den jeder einzelne nur für sich selbst leisten kann.

Ein Akt der Liebe!

Ein Liebesgeschenk...

Vielleicht lassen wir uns von dieser Idee berühren??...und

vielleicht fällt es dem einzelnen leichter, 

wenn wir dieses Vorhaben gemeinsam „anpacken“...?,

und doch jeder für sich selbst, da wo er ist, in seinem Umfeld, in seinen Gefilden...

Ich möchte Dich bitten, Dir jetzt zurufen, wie Du es im Text gleich lesen wirst:

Schenke zu Weihnachten Vergebung!

Sollte meinerseits irgend etwas zwischen Dir und mir, zwischen uns stehen, 

was auf Vergebung wartet, 

dann möchte ich Dir  j e t z t  meine Hand [image: image1.jpg]


reichen und

Dich um Vergebung bitten.

Und ich möchte auch mir selbst vergeben, 

für all das, was mich aus der Liebe führte

für all das, was ich mir selbst angetan habe.

Von Herzen sage ich Dir Dank 
und freue mich, dass das Licht der Weihnachten, die göttliche Liebe
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nun ungetrübt Einzug in unsere Herzen halten kann und wird.

Der Weg der Vergebung

Lebst du in Frieden?

Hast du Frieden mit den Menschen um dich herum?



Gibt es Menschen, die dich gekränkt haben, die dich ganz tief verletzt haben?



Vielleicht die eigene Frau, der eigene Mann, der Sohn, die Tochter?

Vielleicht nahe Angehörige, enge Freunde?

Dann ist tief in deinem Innern eine offene Wunde, die schmerzt und quält.

Nun bitte ich dich um etwas, was für die meisten sehr schwer ist.

Es ist bald WEIHNACHTEN, 
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darum spreche ich es aus:

Schenke dieses Jahr Vergebung!

Sag nicht gleich: 
„Das ist unmöglich.




 Ich habe für ihn, für sie... alles getan, alles gegeben.




 Und was hat er, was hat sie getan?




 Vergeben – nein, das geht nicht.“
Bedenke: auch du hast noch nicht alles gegeben.

Du gibst erst alles, wenn du Vergebung schenkst.

Vergebung ist das schönste Weihnachtsgeschenk.

Es ist ein göttliches Geschenk.

Und vergiss nicht:
Auch du bedarfst der Vergebung.

Durch Vergebung schließen sich alle Wunden.

...die Liebe kann wieder blühen.

